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Liebe Bürgerinnen und Bürger unserer bunten und lebendigen Gemeinde!

Gemeinsam unsere Gemeinde 
zukunftsfähig gestalten!
Das ist der Anspruch unseres breit 
angelegten Bürgerbeteiligungspro-
zesses, den wir gemeinsam mit vielen 
engagierten Ideen- und Impulsgebern 
zu einem vorläufigen Abschluss zusam-
mengefasst haben.
 
Gemeinsames Ziel war die Erar-
beitung eines Zukunftsprofiles 
mit Leitprojekten für unsere Marktge-
meinde Oberneukirchen mit all ihren 
Ortsteilen. Mehr als 200 Bürgerinnen 
und Bürger haben sich beim Aktionstag 

im März 2018, bei den Dorfabenden 
und Workshops, bei einem Zukunfts
dialog und in der abschließenden 
Gipfelkonferenz aktiv eingebracht.

Unser Zukunftsprofil 2025 ist 
unser gemeinsamer Auftrag!
Es beschreibt, wohin sich unsere 
Gemeinde langfristig und nachhaltig 
entwickeln soll. Das Zukunftsprofil 
dient als verbindliche Richtschnur für 
künftige Planungen und Entscheidun-
gen. Jeder von uns kann im eigenen 
Lebensbereich viel dazu beitragen, 
aktiv unsere Gemeinde mitzugestalten.

Bei uns wer-
den Worten 
auch Taten 
folgen!
Wir laden Sie 
herzlich ein, an 
einer erfolgrei-
chen Zukunfts-
entwicklung 
unserer lebens- 
und liebenswer-
ten Gemeinde aktiv mitzuwirken!

Ihr Bürgermeister  
DI Josef Rathgeb

GEMEINDE. 
GEMEINSAM. 
GESTALTEN.

Oberneukirchen Aktiv
Gerhard Rammerstorfer
E:	 office@oberneukirchen-aktiv.at
T:	 0664/73186669

Waxenberg Aktiv
Michael Pilz
E:   michael@mpilz.at
T:  0664/73186669

Traberg Aktiv
Gerold Atzmüller
T:	 0664/1227699

Herzhaftes Höf
Karl Priglinger-Simader
E: kapri@aon.at 
T: 0680/1245288

Die Kontaktdaten unserer Ortsentwicklungs-Vereine

Ausschussobfrau
Jugend, Zukunft und Sport
Marianne Preuer

Pfarrer
P. Wolfgang Haudum
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Unsere Schwerpunkte
Lebensraum attraktiv gestalten 

	� Vitale Ortskerne
	� Ökosoziale Siedlungsentwicklung

Wirtschafts-Impulse
	� Nachhaltig wirtschaften
	� Mut zum Unternehmertum
	� Digitalisierung nutzen

Gut miteinander leben 
	�� Lebendiges Vereins- und Gemeinschaftsleben
	�� Medizinische Versorgung
	�� Soziales Miteinander
	�� Bildungsangebote absichern und aufwerten

Gastlichkeit, die ankommt 
	 Freizeit und Naherholung
	 Zielgerichtetes Marketing
	 Wertschöpfung erhöhen

Unser Natur- und Lebensraum
	�� Klima- und Umweltschutz
	�� Maßnahmen gegen Lichtverschmutzung 

Einsatz für die Energiewende
	�� Erneuerbare Energie
	�� Zukunftsweisende Mobilität

 

Kooperationen leben
	�� Zusammenhalt in der Gemeinde fördern
	 Gemeindeübergreifend kooperieren
	 Partnergemeinde werden

Speziell für unsere Ortsteile
	�� für Oberneukirchen
	� für Waxenberg
	� für Traberg
	� für Höf
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Lebensraum attraktiv gestalten

Vitale Ortskerne
Unsere Ortskerne gestalten wir in allen Ortsteilen als 
belebte und gern besuchte Treffpunkte.

	�� Sie laden zur Begegnung und zum Verweilen ein und 
zeichnen sich durch ein eindrucksvolles Ambiente aus.

	�� Sie bieten allen Verkehrsteilnehmerinnen und Verkehrs
teilnehmern einen angemessenen und sicheren Anteil 
an der Gesamtverkehrsfläche.

	�� Sie haben gute Voraussetzungen zur Durchführung von 
Vereins-, Dorf- und Marktfesten sowie von zeitgemäßen 
Events.

Die Nachnutzung bestehender Liegenschaften bevor-
zugen wir gegenüber Neubauten am Ortsrand. Dadurch 
erreichen wir, dass

	�� mehr Personen die Einrichtungen im Zentrum nutzen
	�� weniger Häuser leer stehen
	�� der Wert zentrumsnaher Immobilien steigt und
	�� die Kosten für Infrastrukturen sinken.

Ökosoziale Siedlungsentwicklung
Wir setzen uns für eine ökologische und soziale Sied-
lungsentwicklung ein

	�� mit kurzen Wegen zum Ortskern
	�� auch in unseren Dörfern, die mit ihren Strukturen erhal-

ten bleiben und sich als Lebensraum weiter entwickeln 
sollen

	�� mit mehr verfügbarem, bereits gewidmeten Bauland.

Unsere Siedlungen bieten leistbare Baugründe und 
Wohnangebote,

	� fördern gute Nachbarschaften
	� sind bodensparend und energieeffizient errichtet
	�� motivieren junge Menschen und Familien, sich für unse-

re Gemeinde als Lebensmittelpunkt zu entscheiden
	�� stellen auch für alte Menschen bedarfsgerechten und 

möglichst barrierefreien Wohnraum bereit.
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Wirtschafts-Impulse
Nachhaltig wirtschaften
Weiterhin engagieren wir uns für 
eine Stärkung unseres Wirtschafts-
standortes

	� mit einer gesicherten Lebensmittel- 
Nahversorgung, vermehrt auch 
durch regionale Produkte

	� mit einem erweiterten Branchenmix 
an Handelsgeschäften

	� mit sozialen und medizinischen 
Dienstleistungen

	� mit einer Vielfalt an Handwerksbe-
trieben

	�� mit neuen Arbeitsplätzen insbeson-
dere im INKOBA Sterngartl, unse-
rem interkommunalen Betriebsbau-
gebiet in Bad Leonfelden.

Eigene Nahversorgungsangebote in 
Waxenberg und in Traberg unter-
stützen wir,

	�� wenn sie für die Betreiberinnen und 
Betreiber existenzsichernd sind und

	�� die Bevölkerung diese Initiativen in 
hohem Maß selbst organisiert und 
mitträgt.

Mut zum Unternehmertum
Wer in unserer Gemeinde ein 
Unternehmen gründen möchte, 
erhält unsere bestmögliche Un-
terstützung. Damit setzen wir ein 
starkes Signal für unternehmerische 
Menschen,

	� die gute Ideen für das „Neue Unter-
nehmertum“ haben

	� die auch mit anderen (Start-up-) 
Initiativen kooperieren

	�� die „Wohnen und Arbeiten unter 
einem Dach“ realisieren möchten

	�� eine Kooperation mit unserer 
„GUUTE-Gemeinde“ unterstützen.

Digitalisierung nutzen
Zügig forcieren wir den Glasfaser- 
und Breitbandausbau. Dadurch 
realisieren wir:

	� den Anschluss aller Bildungseinrich-
tungen

	� das Pilotprojekt „Breitband für alle“ 
in Waxenberg

	�� den schrittweisen Ausbau für das 
gesamte Gemeindegebiet.

Gut miteinander leben
Vereins- und Gemeinschaftsleben
Wir pflegen ein lebendiges Vereinsleben und gute Nach-
barschaften.

	� Neu Zugezogene laden wir aktiv dazu ein, sich mit ihren In-
teressen und Talenten in das Gemeindeleben einzubringen.

	� Dazu bieten wir ansprechend gestaltete Treffpunkte, 
besonders für Jugendliche.

	� Die Bürgerinnen und Bürger binden wir frühzeitig in die 
Planungen mit ein.

Medizinische Versorgung
Wir bemühen uns um eine ausreichende medizinische und 
therapeutische Basisversorgung in unserer Gemeinde.

	� Im Nahbereich sichern wir fachärztliche und therapeuti-
sche Leistungen zu Kassentarifen und zu annehmbaren 
Wartezeiten.

Soziales Miteinander
Ältere Mitbürgerinnen und Mitbürger können in unserer 
Gemeinde in Würde alt werden, möglichst selbstbe-
stimmt leben und werden bei Bedarf gut betreut.

	� Dazu entwickeln wir die Angebote in unseren bestehen-
den Einrichtungen kontinuierlich weiter.

	� Wir bieten alten Menschen bedarfsgerechte Wohnmöglich-
keiten, die den Kontakt untereinander sowie mit der Dorfge-
meinschaft fördern und der Vereinsamung entgegen wirken.

	� Wir fördern verstärkt generationenübergreifende Angebote.

Bildungsangebote absichern und aufwerten
Wir kümmern uns um eine zeitgemäße Ausstattung un-
serer Bildungsstandorte mit

	� zeitnahem Abschluss der Umbauarbeiten in Waxenberg
	 der Anpassung des Bildungsstandortes in Traberg
	 moderner digitaler Ausstattung.
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Gastlichkeit, die ankommt

Unser Natur- und Lebensraum
Klima- und Umweltschutz
Unser Planen und Handeln richten wir konsequent auf 
klima- und umweltschonendes Verhalten aus.

	� Wir setzen wirksame Initiativen zur Bodengesundheit so-
wie zum Erhalt der genetischen und biologischen Vielfalt.

	� Private, Vereine und Institutionen, die Wirtschaft, die 
Landwirtschaft sowie unsere Bildungseinrichtungen 
motivieren wir dazu, sich aktiv daran zu beteiligen.

Maßnahmen gegen „Lichtverschmutzung“
Vorbildhaft stellen wir im gesamten Gemeindegebiet un-
sere Ortsbeleuchtung auf LED um. Dadurch erreichen wir

	� eine umweltverträglichere (Nacht-)Beleuchtung für uns 
Menschen und für die Tierwelt

	 die Erhöhung der Sicherheit im Verkehr und
	 erhebliche Einsparung von Energie.

Freizeit und Naherholung
Mit unserer Akzentuierung auf „Natur“ und „Kultur“ 
positionieren wir uns als attraktive, gern besuchte Aus-
flugs- und Freizeitgemeinde. Neue, starke Entwicklungs-
impulse setzen wir

	�� mit erweiterten Angeboten rund um die Burgruine 
Waxenberg,

	� mit dem Themen- und Impulsdorf „Herzhaftes Höf“
	� sowie mit dem Angebot attraktiver Freizeitwege
	�� in Kooperation mit unseren Dorf- und Ortsentwicklungs-

vereinen.

Über die historische Person Hans Schnopfhagen und den 
Schnopfhagenstadl entwickeln wir die Marke „Kulturort 
Oberneukirchen“ weiter.

Zielgerichtetes Marketing
Als aktiver Partner im Tourismusverband Mühlviertler 
Hochland bewerben wir unsere qualitätsvollen Angebote

	�� zielgerichtet regional und in den städtischen Ballungs-
zentren

	�� mit Konzentration auf Gruppenbesuche.

Wertschöpfung erhöhen
Unsere tagestouristischen Angebote planen wir so, dass 
sie sich weitgehend selbst finanzieren können. Erfolg 
versprechende Initiativen unterstützen wir bei der

	� Planung und Erarbeitung des Betriebskonzeptes und
	� Beantragung von Förderungen.

Mit den heimischen Gastronomiebetrieben pflegen wir 
eine gute wechselseitige Zusammenarbeit und Partner-
schaft. Wir unterstützen uns gegenseitig beim Aufbau 
neuer Initiativen und erarbeiten Angebote zur Weiterent-
wicklung der Gastlichkeit.
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Einsatz für die Energiewende

Kooperationen leben

Erneuerbare Energie
Entschieden treiben wir im privaten, 
betrieblichen und kommunalen Be-
reich die ökologische Energiewende 
voran.

	� Dazu forcieren wir in allen Ortsteilen 
auch größere Gemeinschaftspro-
jekte zur Erzeugung und Nutzung 
erneuerbarer Energie, beispielsweise 
für eine Nahwärmeversorgung in 
Waxenberg.

	� Als Energiespargemeinde ermutigen 
wir umweltbewusste Bürgerinnen 
und Bürger, sich aktiv einzubringen.

Zukunftsweisende Mobilität
Mit Nachdruck setzen wir uns für die 
zügige Optimierung eines multimo-

dalen regionalen Verkehrskonzeptes 
ein. Bedarfsgerechte Fahrzeiten und 
kostengünstige Tarife

	 sichern die Auslastung
	 reduzieren den Straßenverkehr
	 reduzieren die Kosten
	� verringern den Stau in die Zentral-

räume.

Besonders für schwächere Verkehrs
teilnehmerinnen und Verkehrsteil-
nehmer – wie z.B. für Kinder, ältere 
Menschen, Fußgänger und Radfahrer 
– sorgen wir für mehr Sicherheit im 
Straßenverkehr.

Für den ruhenden Verkehr schaffen wir 
die benötigten Parkflächen.

Zusammenhalt in der Gemeinde fördern
Wir unterstützen aktiv ortsteilübergreifende Veranstal-
tungen und Feste, die den Zusammenhalt in unserer 
Gemeinde fördern. 

	� Wir überprüfen, wie Ideen für gemeinde- und generatio-
nenübergreifende Veranstaltungen (z.B. Triathlon, Kultur, 
usw.) umgesetzt werden können. 

Gemeindeübergreifend kooperieren
Wir verstärken unsere regionale Zusammenarbeit über 
Gemeindegrenzen hinaus und nutzen damit Synergien.

	� Wir pflegen aktiv unsere regionalen Netzwerke und för-
dern neue Initiativen.

Partnergemeinde werden
Wir finden eine Partnergemeinde, die wie Oberneukir-
chen auf eine lange Geschichte und Tradition zurückbli-
cken kann und zu uns passt.

	� Die Zusammenarbeit gestalten wir so, dass sie für beide 
Gemeinden regelmäßig befruchtend wirkt.

	� Wir streben einen regen und kooperativen Austausch von 
Erfahrungen und Informationen an.

Eröffnung der Mountainbike-Strecke in Kirchschlag Foto: LAG Sterngartl-Gusental
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Speziell für Oberneukirchen

Marktplatz Oberneukirchen
Für den Marktplatz von Oberneukirchen gewinnen wir 
mindestens einen größeren oder mehrere kleinere Fre-
quenzbringer.

	� Über solche „Leitbetriebe“ bewirken wir, dass sich in der 
Folge weitere Geschäfte oder Dienstleister wieder im 
Ortskern ansiedeln.

	� Der aktiven Nutzung des neuen multifunktionalen Dienst-
leistungszentrums mit Marktplatzgestaltung samt eigenem 
Verkehrskonzept räumen wir höchste Priorität ein.

Wohnen in Zentrumsnähe
Zentrumsnahes Wohnen bewerben wir als attraktives 
und barrierefreies Wohnangebot und als wichtigen Bau-
stein für die Aufwertung unseres Ortskerns.

	� Dazu zeigen wir interessante Beispiele auf und bieten 
den Hausbesitzerinnen und Hausbesitzern eine kosten
lose Erstberatung an.

Aktives Leerstandsmanagement
Über ein offensives Leerstandsmanagement unterstüt-
zen wir jene, die Grundstücke, Wohnungen, Betriebs- 
oder Lagerstätten vermieten, verpachten oder verkaufen 
möchten.

Bauland bereitstellen
Wir kümmern uns darum, dass auch künftig leistbares 
Bauland für unterschiedliche Wohnbedürfnisse verfüg-
bar ist.

	� Dabei fördern wir vermehrt die Errichtung zukunftswei-
sender und bodensparender Wohnformen in anspre-
chender Wohnqualität.
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Speziell für Waxenberg und seine  
Bewohnerinnen und Bewohner
Attraktive Infrastrukturen
Mit einer qualitätsvollen Infrastruk-
tur bekommen insbesondere junge 
Familien zusätzliche Anreize, sich in 
Waxenberg niederzulassen. Zeitnah 
kümmern wir uns um

	� den Abschluss der 2. Bauetappe, 
der Generalsanierung des Bildungs-
standortes in Waxenberg und

	� die Umsetzung des Pilotprojektes 
zum Glasfaserausbau.

Bauland
Auch in Waxenberg sorgen wir 
für ausreichend verfügbares und 
leistbares Bauland, das auf die 
unterschiedlichen Wohnbedürfnisse 
ausgerichtet ist.

	� Dabei fördern wir vermehrt die 
Errichtung zukunftsweisender und 
bodensparender Wohnformen in 
ansprechender Wohnqualität.

Neuen Ortsplatz gestalten
Diesen planen wir funktional als 
einen Treffpunkt für Einheimische 
und Gäste. In seiner Gestaltung soll 
er aber gleichzeitig die historische 
Bedeutung von Waxenberg ein-
drucksvoll widerspiegeln.

	� Angrenzend an diesen zentralen 
Platz errichten wir Wohn- und Ge-
schäftsangebote.

	� Über ein eigenes Verkehrskonzept 
regeln wir den Verkehr bestmög-
lich abgestimmt auf den Bedarf in 
Waxenberg.

Speziell für Waxenberg und seine Gäste
Historisches Waxenberg
Mit diesem Angebot schaffen wir ein 
tagestouristisches Gesamterlebnis 
rund um die Ruine Waxenberg mit 
ihrer ereignisreichen Geschichte.

	� Zielgruppenbezogene Packages 
bieten wir sowohl für Sonnen- als 
auch für Regentage.

	� Mit den erzielten Einnahmen stre-
ben wir den Aufbau einer Organisa-
tions- und Vermittlungsstelle an, in 
der mittelfristig eine Mitarbeiterin/
ein Mitarbeiter auch in Teilzeit be-
schäftigt werden kann.

Alte Burgtaverne
Wir bemühen uns um eine Sanierung 
und zweckmäßige Nutzung dieser 
historischen Baulichkeit. Dadurch 
können wir auf der Burg neue, 
attraktive Programme anbieten und 
den Besucherinnen- und Besucher-
kreis erweitern.
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Speziell für Höf
Herzhaftes Höf
Wir unterstützen die Idee, den Ortsteil Höf als Themen- 
und Impulsdorf zu positionieren. 

Bäuerliche Betriebe und andere Interessierte sollen sich 
dadurch einen lohnenden Zu- oder Nebenerwerb schaffen 
können.

Weitere mittel- bis langfristige Vorhaben sind
	 der Bau eines Dorfhauses
	� die Errichtung des Kräuter- und Obst-Lehrpfades
	� die Schaffung eines Freizeit- und Erholungsteiches

Potentiale und Talente nutzen
Unsere Herausstellungsmerkmale sind unser Naturraum 
und das dörfliche Gemeinschaftsleben, verbunden mit 
einer lebendigen Fest- und Alltagskultur.
Wir schätzen es, wenn auch Zugezogene in Höf neue, 
zeitgemäße Initiativen entwickeln und sich aktiv in unsere 
Dorfgemeinschaft einfügen.

Identität stärken und erhalten
Mit besonderer Aufmerksamkeit achten wir darauf, dass 
bei unseren weiteren Vorhaben die gewachsene dörfliche 
Identität und der gute Zusammenhalt bestehen bleiben.

	� Deshalb bemühen wir uns bei neuen Initiativen um einen 
breiten Rückhalt in der Bevölkerung.

	� Bei tagestouristischen Aktivitäten geben wir der Qualität 
gegenüber der Quantität den Vorrang.

Speziell für Traberg
Das neue Raiffeisen-Haus beleben
Das ehemalige Hartlhaus und den 
dazugehörigen Freiraum nutzen wir 
vielfältig als örtlichen Treffpunkt.

	� Aktiv unterstützen wir den Nah-
versorger und entwickeln mit ihm 
effiziente Strategien für den Einkauf, 

für den Vertrieb und zur langfristi-
gen Kundenbindung.

Freiräume als Freizeitangebot
Wir errichten ein gerne besuchtes 
Spiel- und Freiraumangebot für jedes 
Lebensalter, 

	� das auch in der kalten Jahreszeit 
nutzbar ist und

	� im Ortskern gelegen oder vom Orts-
kern aus auf kurzen Wegen erreich-
bar sein soll.

Altes Feuerwehrhaus
Für dessen sinnvolle Nachnutzung 
erarbeiten wir ein tragfähiges und 
finanzierbares Konzept.

Bauland
Auch in Traberg sorgen wir für aus-
reichend verfügbares und leistbares 
Bauland, das auf die unterschiedli-
chen Wohnbedürfnisse ausgerichtet 
ist.

	� Dabei fördern wir vermehrt die 
Errichtung zukunftsweisender und 
bodensparender Wohnformen in 
ansprechender Wohnqualität.
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Ich, Du, Wir alle gemeinsam
Wer dieses Zukunftsprofil aufmerk-
sam liest, wird feststellen, dass darin 
häufig das Wort WIR vorkommt.

WIR entwickeln …
WIR planen …
WIR gestalten …
WIR fördern …

Aber wer ist dieses WIR?

Die Antwort ist einfach!

WIR, das sind alle Bürgerinnen und 
Bürger, die sich mit unserer Gemein-
de verbunden fühlen. 

Im Speziellen auch jene, die 
an der Erarbeitung des Zu-
kunftsprofils aktiv mitgewirkt 
haben:

	 beim Aktionstag
	 bei den 3 Dorfabenden
	� bei der Höfer Infoveranstaltung und 

den Workshops
	 beim Zukunftsdialog
	 bei der Gipfelkonferenz.

Nachdem das Zukunftsprofil 2025 am 
29. Jänner 2020 vom Gemeinderat 
beschlossen wurde, geht es erst richtig 
los! Denn nun müssen den Worten 
auch Taten folgen.

Die Gemeinde wird in ihrem Verant-
wortungsbereich die nötigen Schritte 
setzen. Für eine erfolgreiche Umset-
zung der gesetzten Ziele bitten wir aber 
auch weiterhin um die Mitarbeit vieler 
engagierter Bürgerinnen und Bürger.

Ebenso wichtig ist das Mittun der 
Wirtschaft, der Vereine und Organisati-
onen, der Pfarre, der Schulen und Kin-
dergärten sowie anderer Einrichtungen 
in unserer Gemeinde.

Denn eines ist sicher:
GEMEINSAM ERREICHEN  
WIR MEHR! 
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